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SVENJA STADLER MdB 
Informationen aus Berlin und dem Landkreis Harburg 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger kön-

nen den Newsletter im Wahlkreisbüro von 

Svenja Stadler (siehe Impressum) zum regel-

mäßigen Bezug per E-Mail bestellen.  

Bürgersprechstunde 

Die nächste Bürgersprechstunde 

der Bundestagsabgeordneten 

Svenja Stadler ist am Mittwoch, 

7. Dezember, von 15 bis 17 Uhr 

im Winsener Wahlkreisbüro, 

Marktstraße 34. Telefonische 

Anmeldung unter (0 41 71) 6 92 

90 90. Es ist die letzte Sprech-

stunde in diesem Jahr. 

Die Bundesversammlung ist ein 

nichtständiges Verfassungsorgan, 

dessen einzige Aufgabe die Wahl 

des Bundespräsidenten ist. Sie tritt 

alle fünf Jahre im Berliner Reichs-

tag zusammen - das nächste Mal 

wenn am 12. Februar 2017 der 

Nachfolger von Joachim Gauck 

gewählt wird. Die Bundesversamm-

lung besteht aus allen 630 Bundes-

tagsabgeordneten und ebenso vie-

len Vertretern aus den Ländern. 

Wie viele Personen jedes Bundes-

land entsendet, wird nach einem 

festgelegten Schlüssel berechnet, 

der sich an der Einwohnerzahl ori-

entiert. Niedersachsen schickt die-

ses Mal 63 Landesvertreter. Ein 

Kandidat benötigt in den ersten 

beiden Wahlgängen die absolute 

Mehrheit von 631 Stimmen, um 

gewählt zu werden. Die SPD hat 

bereits vor einiger Zeit den derzeiti-

gen Außenminister Frank-Walter 

Steinmeier als ihren Kandidaten 

vorgeschlagen. Nach langem Zö-

gern hat jetzt auch die Union er-

klärt, Steinmeier als Kandidaten zu 

unterstützen. Da beide Parteien 

zusammen eine deutliche Mehrheit 

in der Bundesversammlung haben, 

gilt Steinmeiers Wahl im Februar 

als äußerst sicher.   

Was ist eigentlich — die Bundesversammlung? 

Was wir aus der US-Wahl lernen  

Liebe Genossinnen und Genossen, 

liebe Freundinnen und Freunde, 

 

Amerika hat gewählt – und für viele 

von uns war das Ergebnis eine böse 

Überraschung. Welche Auswirkun-

gen wird dieses Wahlergebnis ha-

ben? Was bedeutet die Präsident-

schaft von Donald Trump für die 

Welt und für uns in Deutschland?  

 

Klar ist, dass die meisten von uns 

sich ein anderes Ergebnis gewünscht 

haben. Klar scheint aber auch, dass 

derzeit noch niemand abschätzen 

kann, welchen Donald Trump wir als 

Präsidenten wirklich erleben werden. 

Zu unberechenbar und manchmal 

willkürlich erschien sein Verhalten 

im Wahlkampf. Wir werden uns auf 

einen schwierigen Partner einstellen 

müssen, aber Angst oder Hysterie 

wären jetzt fehl am Platz.  

 

Eine andere Lehre aus dem Wahler-

gebnis ist mir wichtiger, eine die di-

rekt auch unsere Gesellschaft betrifft: 

Trump hat es geschafft, dass Millio-

nen von Amerikanern ihn als Vor-

kämpfer für ihre Sorgen und Ängste 

ansehen. Ohne, dass er sich tatsäch-

lich für ihre Interessen einsetzen wür-

de. Als erfolgreicher Vertreter einer 

neuen autoritären und chauvinisti-

schen Internationalen, ist er eine 

Warnung an uns.  

 

Wir finden diese autoritäre Internati-

onale des Populismus nicht nur in 

Russland, der Türkei, oder in Frank-

reich mit Le Pen, sondern mit der 

AfD auch bei uns in Deutschland. 

Wir müssen uns auf die Auseinan-

dersetzung mit ihnen einstellen.  

 

Das gilt für jeden, der an die Demo-

kratie und an gleiche Rechte für alle 

glaubt. Jeden, der die gesellschaftli-

chen Fortschritte der letzten Jahr-

zehnte nicht einfach über Bord wer-

fen will. Von dem Ergebnis dürfen 

wir uns nicht verunsichern lassen, 

stattdessen müssen wir Haltung zei-

gen und uns gegen alle populisti-

schen Tendenzen zur Wehr setzen. 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür ein-

treten, dass die liberale Demokratie 

und ihre Errungenschaften erhalten 

bleiben.  

 

Ihre 
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Der Forschungsreisende Hubertus Heil 
Bereits zum zweiten Mal war jetzt 

Hubertus Heil, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender der SPD– 

Bundestagsfraktion und hier zustän-

dig für die Bereiche Wirtschaft, 

Energie, Bildung und Forschung zu 

Besuch im Landkreis Harburg. 

Während bei seinem ersten Besuch 

2015 noch das Freihandelsabkom-

men TTIP Anlass seines Besuchs 

war, ging es dieses Mal um die Berei-

che Bildung und Forschung. Auf 

Einladung von Svenja Stadler be-

suchten die Bundestagsabgeordneten 

zunächst mit Benjamin Qualmann, 

Ortsvereinsvorsitzender der Winse-

ner SPD, das Unternehmen Dr. Lo-

ges. Hier arbeiten mehr als 100 An-

gestellte daran, Phytopharmaka, ho-

möopathische Arzneien und Vital-

stoffpräparate zu entwickeln. Die 

Präparate entstammen dabei entwe-

der dem Pflanzenreich oder 

sind Naturstoffe und werden 

für die Vorbeugung und Ge-

nesung unterschiedlichster 

Beschwerden eingesetzt. 

Welche Produkte bereits 

entwickelt wurden und wobei 

diese Ihnen helfen können, 

erfahren Sie hier. Anschlie-

ßend fuhren die Abgeordne-

ten nach Buchholz in die 

Zukunftswerkstatt. Hier be-

grüßte Geschäftsführerin Imke Win-

zer die Abgeordneten und Gudrun 

Eschment-Reichert von der Buch-

holzer SPD zu einem gemeinsamen 

Gespräch und anschließendem 

Rundgang durch das Gebäude. Heil 

zeigte sich beeindruckt von den hier 

geschaffenen Möglichkeiten und 

Strukturen: „Mit welchen Ansätzen 

den Schülerinnen und Schülern die 

MINT–Fächer hier nähergebracht 

werden sind wirklich richtig klasse. 

So etwas brauchen wir in meinem 

Wahlkreis auch!“, so Heil.  

Mehr Informationen zur Zukunfts-

werkstatt finden Sie hier.

Im Sommer hat die Bundesregie-

rung, so Bundesumweltministerin 

Barbara Hendricks, eines der 

strengsten Fracking-Gesetze der 

Welt beschlossen. „Unkonven-

tionelle Fracking-Vorhaben sind in 

Deutschland damit bis auf weiteres 

nicht zulässig“, hieß es in einer Stel-

lungnahme Hendricks. Die Lösun-

gen hinsichtlich des Umwelt- und 

Gesundheitsschutzes seien in dem 

Gesetz sogar noch einmal deutlich 

hervorgehoben worden.“ Die Fra-

cking-Gegner sind da zum Teil ande-

rer Ansicht. Grund genug für Svenja 

Stadler, das Thema einmal aus ei-

nem anderen Blickwinkel betrachten 

zu lassen, und zwar von Bundestags-

kollege Bernd Westphal, Sprecher 

der SPD-Arbeitsgruppe Wirtschaft 

und Energie. Westphal kommt am 

Montag, 5. Dezember 2016, um    

19 Uhr in den Fleester Hoff nach 

Fleestedt. Alle Interessierten sind 

herzlich eingeladen.

Was ein Wirtschaftspolitiker zum Frackinggesetz sagt 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Bernd West-
phal bezieht zum Thema Fracking Stellung. 

Gudrun Eschment-Reichert (SPD Buchholz), Imke Winzer, Geschäftsführerin der Zukunftswerkstatt., 
Stadler, Heil (v. l.) und Prof. Dr. Wolfgang Bauhofer (sitzend) staunen über das Experiment der Schüler. 

Heil und Stadler bei Dr. Loges in Winsen mit Loges-
Geschäftsführer Dr. Andreas Biller (r.) und Benjamin Qual-
mann vom SPD-Ortsverein. 

https://www.loges.de/naturheilkunde-neu-entdecken-dr-loges-bietet-natuerliche-hilfe-mit-pflanzlichen-arzneimitteln-homoeopathika-und-vitalstoffpraeparaten/
https://www.zukunftswerkstatt-buchholz.de/
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Ein Einwanderungsgesetz für Deutschland 

Civil Academy - Coaching für junge Engagierte  

24 Stipendienplätze für junge 

„Change-Maker“. Bewerben können 

sich junge Menschen zwischen 18 

und 29 Jahren, die eine Engagement

-Idee haben und diese in die Tat 

umsetzen wollen. Die Civil 

Academy ist ein kostenfreies Fortbil-

dungsprogramm, das allen Interes-

sierten ohne besondere Vorkennt-

nisse offen steht. Die Teilnehmen-

den profitieren an drei Wochenen-

den vom umfangreichen Wissen 

erfahrener Trainer in den Berei-

chen Projektmanagement, Finanzie-

rung, Fundraising, Teamführung 

und Öffentlichkeitsarbeit. Zeit zum 

Arbeiten am eigenen Projekt, Räu-

me zur Vernetzung untereinander 

und Diskussionen bleibt ebenfalls. 

Mehr als      550 junge Menschen 

haben in den vergangenen Jahren 

die Civil Academy besucht. Viele 

von ihnen konnten erfolgreich Ver-

eine gründen, Projekte starten und 

Sponsoren finden. Getragen wird 

das Programm gemeinsam von BP 

Europa SE und dem Bundesnetz-

werk Bürgerschaftliches Engage-

ment (BBE). „Bei der Civil 

Academy ist jede gute Idee herzlich 

willkommen, egal, ob sie im unmit-

telbaren Umfeld oder am anderen 

Ende der Welt umgesetzt werden 

soll. Egal, ob es um die Unterstüt-

zung von Frauen in Afghanistan o-

der eine Willkommensgeste für 

Flüchtlinge in Deutschland geht. 

Genau an solchen professionellen 

Unterstützungsangeboten für bürger-

schaftliches Engagement fehlt es 

meiner Meinung nach noch viel zu 

oft“, so Svenja Stadler. „Ich rufe 

daher alle Interessierten zur Teil-

nahme auf und würde mich freuen, 

wenn einer der Plätze in den Land-

kreis Harburg gehen würde.“  

Alle weiteren Informationen gibt es 

auf www.civil-academy.de. Die Teil-

nahme ist kostenlos und die Bewer-

bungsfrist läuft noch bis zum 6.12.  

Der Entwurf für ein Einwanderungsgesetz und ein kurzer Film, in dem die wichtigsten Aspekte 
vorgestellt werden, sind unter diesem Link zu finden: spdfraktion.de/einwanderungsgesetz 

http://www.civil-academy.de
//Parlament/daten/MdB_stadlersv/Buero/Benutzerdefinierte Office-Vorlagen
http://www.spdfraktion.de/einwanderungsgesetz
http://www.spdfraktion.de/einwanderungsgesetz
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Auf der Straße, die auf den 

Parkplatz des Wildparks Lü-

neburger Heide in Hanstedt 

OT Nindorf führt, sind       

100 Stundenkilometer erlaubt. 

Zu gefährlich, finden die Be-

treiber des Wildparks — vor 

allem, weil hier reger Ein– und 

Ausfahrtsverkehr der an- und 

a b f a hr e nd e n  B e su ch e r 

herrscht. Sie wünschen sich 

daher im Sinne größerer     

Sicherheit ein Tempolimit 70. 

Bei einem Vor-Ort-Termin in 

Nindorf überzeugten sich 

Svenja Stadler und Parteikolle-

gin Andrea Schröder-Ehlers 

(MdL) von der Situation. „Ich will 

gucken, was man tun kann“, so 

Stadler. „So wie ich das sehe, ist 

das aber eine Sache, die wir auf 

Kreisebene angehen müssen.“ 

Mit den Bürgern im Dialog bleiben 

„Höher kann er ja  
nun nicht mehr.“

Ein fester und regelmäßiger Bestand-

teil von Svenja Stadlers Wirken im 

Wahlkreis sind die „Stadler im Ge-

spräch“-Termine. Seit Beginn ihrer 

Abgeordnetentätigkeit bietet sie in 

Zusammenarbeit mit den zwölf Orts-

vereinen im Landkreis Harburg diese 

Form des Bürgerdialogs an. Beim 

jüngsten Termin in Marschacht nutz-

ten rund 30 Gäste die Chance, mit 

der Bundespolitikerin über aktuelle 

Themen zu diskutieren. „Es geht 

dabei verständlicherweise auch oft 

um lokale Themen, die aber durch-

aus von bundespolitischer Relevanz 

sein können“, so Stadler. 

In Marschacht war die Bandbreite 

der durchs Publikum eingebrachten 

Diskussionswünsche groß. Von der 

internationalen Politik, vor allem mit 

Blick auf die USA, ging es über die 

Krise der sogenannten etablierten 

Politik und der AfD-Präsenz bis hin 

zur Atommüllentsorgung, zum Bun-

desteilhabegesetz und zur Flüchtlings-

politik. Viel Raum nahm auch die 

aktuelle Verkehrssituation in der Elb-

marsch ein, die den Pendlern nach 

und von Hamburg sehr zu schaffen 

macht. „Das ist dann zum Beispiel 

einer der Punkte, die ich gerne in 

Berlin bei den entsprechenden Fach-

kollegen platziere“, sagt Stadler. 

Tempo 70 am Wildpark wäre besser 

Beim vorletzten „Stadler im Gespräch“-Termin des Jahres kamen gut 30 Gäste in den Marschachter Hof in 
der Elbmarsch, um mit der Abgeordneten zu diskutieren. 

Svenja Stadler mit (v. r.): Elisabeth Brinkmann vom OV 
Hanstedt, Andrea Schröder-Ehlers, MdL, Norbert 
Tietz, Katrin Patscheck und Alexander Tietz (Wildpark
-Geschäftsführung. 

„Stadler im Gespräch“  

in Neu Wulmstorf 

Der Neu Wulmstorfer Bürgerdia-

log der Bundestagsabgeordneten 

findet in diesem Jahr am Mitt-

woch, 7. Dezember, im Gemein-

dehaus II der Lutherkirche, Wil-

helm-Busch-Straße 18, statt. Ab 

19.30 Uhr erwartet Svenja Stadler 

interessierte Gäste mit guten Dis-

kussionsthemen. 


